
T h a l i a  E l t e r n b r i e fT h a l i a  E l t e r n b r i e f   

Liebe Thalianer, 

auch in diesem Jahr ist wieder 
einiges los an unserer Schule 
und deshalb gibt es gleich zu 
Anfang den ersten Elternbrief.  

Die Einhörner sind da! 

In dieser Ausgabe geht es vor 
allem um die vielen Neuerun-
gen. Wir haben neue KollegIn-
nen (Seite 2), darunter zum 
ersten Mal zwei Schulsozialar-
beiterinnen von Einhorn e.V. 
Die Zusammenarbeit von Ver-
ein und Schule wurde von uns 
Elternvertretern im letzten Jahr 
auf den Weg gebracht. Im Arti-
kel weiter unten stellen Vivian 
Reimann und Susann Winkler 
ihre Arbeit und Pläne vor.  

Beratung für Eltern 

Was mich ganz besonders freut: 
beide bieten direkte Beratung 
für Eltern bei Erziehungsfragen 
an und haben das Thema El-
ternarbeit für sich ganz groß 
geschrieben. Von 9-14 Uhr 
können Kinder, Eltern und Kol-
legium sie in ihrem Zimmer im 
ersten Stock, g l e i c h 
g e - genüber 

d e r 

Treppe antreffen. Noch sind sie 
telefonisch nur über das Sekre-
tariat erreichbar, was sich aber 
ändern soll. 

Aktivitäten 

 In der Freizeit haben unsere 
Kinder in diesem Jahr ein ech-
tes Entscheidungsproblem. 
Neue Vereine (Seite 2), Ar-
beitsgemeinschaften (Seite 3) 
und ein kostenloser Schulchor 
(Seite 3) ergänzen die bisheri-
gen Angebote. So hat z.B. unse-
re Erzieherin Frau Ehlert die 
Tanz-AG übernommen. Da-
durch können jetzt alle Kinder 
der Thalia Grundschule kosten-
los mitmachen. 

Elternvertreter in den Gre-
mien 

Natürlich gibt es auch wieder 
neue Elternvertreter in den ver-
schiedenen Gremien. Ich wurde 
für ein weiteres Jahr als Gesam-
telternvertreterin gewählt, wo-
für ich mich bedanken möchte. 
Die Elternarbeit im letzten Jahr 
hat mir riesigen Spaß gemacht 
und ich freue mich auf eine 
weitere Runde mit allen Thalia-
nern. Kerstin Bäurle wird mir 
dabei erneut als meine Stell-

vertreterin mit dem  Sachver-
stand einer Gymnasiallehrerin 
hilfreich zur Seite stehen.  

In der Schulkonferenz— dem 
wichtigsten Gremium sitzen 
neben mir Elke Maron (4b), 
Stefan Plepp (5c) und Steffen 
Leuschke (6b). Die Gesamtkon-
ferenz des Kollegiums begleitet 
für uns Astrid Kling-Hornig 
(3a) und politisch mischt Antje 
Lettau (1/2b) in der Bezirks-
konferenz mit. 

Stralau goes Afrika 

Unser Jahresmotto Afrika bietet 
wieder reichlich Möglichkeiten 
für gemeinsame Projekte. Wer 
eine gute Idee hat, was wir ma-
chen könnten, der reicht die 
bitte direkt an seinen Elternver-
treter weiter. In unserer nächs-
ten Sitzung wollen wir bereits 
die ersten 
Vorschläge 
besprechen.  

Liebe Grüße 
Eure Svenja 
Pelzel 

-Gesamtelternvertreterin–  

mit Jakob (5b) und Julius (1/2d) 
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In  d i e s er   
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Oktober  2 009  

Wichtige Telefon-
nummern und An-
sprechpartner: 

Sekretariat - Frau 

Pilz: 29 34 783-0  

Fax: -15 

Hortleitung - Frau 

Luipold: 29 34 783-14 

Förderverein - Gerd 

Fittkau: 29 00 28 33 

GEV-Vorsitzende 

Svenja Pelzel: Thalia-

GEV@web.de 

Sozialarbeiterinnen 

Frau Reimann:    

reimann.vivian@ 

gmail.com 

Frau Winkler:     

schulsozialarbeit@ 

vereinhorn.de ,      

telefonisch erreichbar  

über Sekretariat, s.o. 

Neuigkeiten, Afrika und die GEV 

Schulsozialarbeit— wieso denn das ? Hier 
passiert doch nix!  

Wir möchten uns im 

Rahmen des Elternbriefes den 

Eltern der Thalia Grundschule 

vorstellen: Susann Winkler 

(Fachkoordination Schulsozial-

arbeit, Konflikt- Mediatorin 

und Supervisorin) und Vivian 

Reimann (Sozialpädagogin und 

Schulmediatorin). Es freut uns, 

dass wir seit September 2009 an 

der Thalia Grundschule als 

Schulsozialarbeiterinnen tätig 

sind. Angestellt sind wir vom 

Kinder- und Jugendhilfeträger,  

Einhorn e.V., der mit dem Pro-

jekt „Gemeinsam Schule Ma-

chen“ seit 2004 in Friedrichs-

hain und Pankow mobile Schul-

sozialarbeit durchführt. Unsere 

Aufgaben bestehen darin, Schü-

lerInnen und deren Familien 

mit sozialpädagogischen Bera-

tungs- und Projektangeboten zu 

unterstützen sowie allen Schü-

lerInnen einen fröhlichen und 

erfolgreichen Schulalltag zu 

ermöglichen. Wir fördern Schü-

lerInnen bei der Entwicklung 

eines stabilen  Lern- und Sozi-

alverhaltens. Dafür stellen wir 

verschiedene Angebote bereit, 

beziehen LehrerInnen, Erziehe-

rInnen und die Familien mit ein 

und erschließen für alle Betei-

ligten soziale Netzwerke in der 

nahe gelegenen Umgebung der 

Thalia Grundschule 

Fortsetzung auf Seite – 4 - 



S e i t e  2  Neue Gesichter an der Thalia  

Seit diesem Schuljahr haben 
die Männer Verstärkung 
bekommen: Herr Roth ist 
neuer Klassenlehrer der 
Klasse 3b und Fachlehrer für 
Mathe, Sport und Sachkun-
de. Gebürtig kommt Herr 
Roth aus Sachsen-Anhalt 
und hat die Jahre zuvor an 
einer Oberschule in Erkner 
unterrichtet. Er freut sich 
darauf die Thalia auch bei 
außerschulischen Sportakti-
vitäten zu unterstützen, er 
hat bereits die Mädchen und 
Jungen beim Mini-Marathon 
begleitet. Seine persönlichen 
außerschulischen Aktivitäten 
drehen sich natürlich auch 

um den Sport, er spielt in 
seiner Freizeit Handball und 
darüber hinaus hat er eine 
Vorliebe für Musicals. 

Ein weiteres neues Gesicht 
findet man im Schulsekreta-
riat. Frau Pilz hat gerade ihre 
Ausbildung zur Kauffrau für 
Bürokommunikation beendet 
und arbeitet für ein Jahr be-
fristet als Schulsekretärin. 
Das Sekretariat ist von 7.30 
Uhr bis 15.00 Uhr geöffnet 
und zwischen 13.10 Uhr bis 
13.50 Uhr  geschlossen. 

Im Sommer 2009 ist Frau 
Basedow in Rente gegangen, 
allerdings muss  die Schule 
nicht ganz ohne sie auskom-

men, da sie weiterhin als 
Vertretung zur Verfügung 
steht. 

Im letzten Schuljahr kam 
Frau Rajcic als neue Lehre-
rin an die Thalia-Schule, sie 
ist Klassenlehrerin der jetzi-
gen Klasse 5a. Ursprünglich 
ist sie aus Berlin, hat aller-
dings die letzten Jahre in 
Köln an einer Grundschule 
gearbeitet und dort  im Jahr-
gangsübergreifenden-Lernen 
Erfahrungen gesammelt. Sie 
ist Fachlehrerin für Deutsch 
und unterrichtet außer Musik 
alle Fächer. 

Martina Bierbichler 

In der Turnhalle stapeln sich die Sportvereine 
Judo, Tischtennis, Turnen, Akrobatik, Gymnastik, Capoeira, Fußball 

Auch in diesem Jahr ist in 
unserer Sporthalle und auf 
dem Sportplatz eine ganze 
Menge los. Der Verein SG 
Friedrichshain Grün-
Weiß 90 bietet montags 
und mittwochs wieder 
Judo für alle Klassen 
an. Das ganze kostet im 
Monat 7 Euro, mitma-
chen kann jeder, auch 
völlige Anfänger und 
Erstklässler. Derzeit 
trainieren etwa 15 Kin-
der gemeinsam, vom 
Weißgurt bis Gelb-
Orange–Gurt. 

Kontakt: Manuela Hein-
rich—Abteilungsleiterin 
Judo, Tel: ab 18 Uhr 35  10 
50 29 

Besonders aktiv ist wieder 
der Allgemeine Turnverein 
Berlin mit Tischtennis, Kin-
derturnen und Gymnastik. 
Infos zu den kostenlosen 
Trainingsstunden gibt es 
beim Vereinstelefon Mon-
tag und Donnerstag 16-20 
Uhr: 6107 43 36 

Neu dabei ist Capoeira A-
legria. Auf seiner Homepage 
beschreibt der Verein sein 
ungewöhnliches Angebot so: 

„Capoeira ist eine durch 
afrikanische Einflüsse in 
B ras i l ien  en t s t andene 
Kampfkunst, die Elemente 

aus Kampf, Akrobatik, Tanz, 
Rhythmus und Musik ver-
eint … Während der Zeit der 
Unterdrückung und Sklave-
rei verbanden die nach Brasi-
lien verschleppten Afrikaner 
eine Vielzahl von traditionel-
len Tänzen und Kampfspie-
len, woraus die Capoeira 
hervorging. Eine dynami-
sche, kraftbetonte, afro-
brasilianische Tanzform zu 
der die charakteristische Ca-
poeiramusik gespielt wird, 
wuchs aus der Unterdrü-
ckung und Armut heraus. Sie 
diente den unterdrückten 
auch zur Bewahrung ihrer 
S e l b s t v e r t e i d i g u n g s -
Techniken. Die Capoeira, ist 

heute ein dynamisches 
Kampfspiel mit rituellen 
Elementen und wird paar-
weise in einem Kreis von 

Musikern und Capoei-
raspielern ausgetragen.“ 

Der Kurs beginnt nach 
den Herbstferien und kos-
tet 20 Euro im Monat. 
Interessierte melden sich 
bitte bei Frau Luipold, 
weitere Infos unter: , 
www.capoeira-berlin.de, 
Tel: 69 50 57 60 

Ebenfalls neu dabei ist der 
Fußballverein Berolina 
Stralau. Da unsere langjäh-
riger Trainer Herr Schäfer 
leider nicht mehr so viel Zeit 
hat, bietet nun Berolina-
Trainer Max Koehler immer 
montags und donnerstags 
kostenlos Fußball für Jungs 
an, den Mädchenfußball 
macht weiterhin Thalia-
Erzieher Robert Nickel. In-
fos unter: www.berolina-
stralau.de, Tel: 29 66 42 84  

Akrobatik bietet der Verein 
F.A.Z. Berlin-Brandenburg 
e.V. Kontakt:  Sigrid Fi-
scher, www.FunAndZeal.de   

Aus den Sportvereinen 

Fußball Jungs 4-6, (Max Koehler, 

Berolina Stralau) Mo 14.45-16.15, 

Sportplatz 

Judo, (Achim Schneider, SG 

Friedrichshain GW 90) Mo, Mi, 

16 Uhr 

Kinderturnen, (ATV) Dienstag, 17 

Uhr  

Tischtennis, (ATV) Dienstag, 

18.15 Uhr 

Schach Kl. 1-4 (SV Treptow, Frau 

Bensch) Mi, 14.-15.45, Aula  

Fußball Jungs Kl.1-3 (Max Koeh-

ler, Berolina Stralau), 14.45-

15.45, Sportplatz 

Capoeira (Alegria Capoeira, 

Schneider), Do, 17-18, Turnhalle 

Akrobatik (F.A.Z.) Do, 16 Uhr, 

Turnhalle, 

Gymnastik (ATV) Fr, 16 Uhr, 

Turnhalle 

 



S e i t e  3  Schulchor als Geschenk von  

Wer sich mit Musik be-
schäftigt, fördert dabei 
seine Konzentrationsfähig-
keit, seine Willensstärke, 
Teamgeist, Urteilsvermögen 
und Herzensbildung. Des-
halb machen wir von  aLleG-
ro e.V. der Thalia Grund-
schule dieses Jahr 
ein ganz besonde-
res Geschenk:  

In Kooperation mit 
der Schule wollen 
wir einen SCHUL-
CHOR aufbauen, in 
dem alle interes-
sierten Kinder mit-
singen können. 
Auch Geschwister-
kinder, die die Tha-
lia Grundschule 
schon verlassen 
haben, sind will-
kommen. 

Wir freuen uns sehr, dass wir 
für die Leitung Johanna Blu-
menthal gewinnen konnten. 
Sie führt derzeit mehrere 
bekannte Berliner Chöre, mit 
denen sie auf zahlreiche in-
ternationale Preise verweisen 
kann. So leitet Johanna  Blu-
menthal zum Beispiel den 

Frauenchor Mahlsdorf  mit 
über 50 Mitgliedern und den 
Kammerchor der Musikschu-
le Spandau,.  

Johanna Blumenthal hat an 
der Hochschule für Musik 
„Franz Liszt“ in Weimar ein 
Gesangsstudium und eine 
Ausbildung im Fach Chor- 
und Ensembleleitung absol-
viert und arbeitet seit über 30 
Jahren mit Laienchören. 

Die Teilnahme am Thalia-

Chor ist kostenlos und soll 
ein Beitrag der Musik-
schule aLleGro e.V. zum 

weiteren Ausbau des musi-
schen Profils der Thalia 
Grundschule sein.  

Außerdem bieten wir an der 
Schule u.a. folgen-
den Instrumental-
Unterricht an: 

Klavier, Keyboard, 
Gitarre, Querflöte, 
Flöte, Klarinette, 
Saxophon, Violine, 
Bratsche, Cello, 
Kontrabass, Ge-
sangsunterricht.  

Die Ausbildung 
findet nachmittags 
entweder in der 
Schule oder, wenn 
dort alle Räume 
belegt sind, 400m 

weiter in unserer Zentrale 
Alt-Stralau 15 statt. Die Kin-
der werden in diesem Fall 
von der Schule abgeholt und 
wieder zurück gebracht. 

Frank Henry Gaebelein 

-Schulleiter aLleGro e.V.- 

Termine, Termine, Termine 

14.10. Schulleitersprechstunde, 15-16 Uhr  

3.11. Schulleitersprechstunde, 8-8.45 Uhr  

12.11. Schulleitersprechstunde, 15.15-16 Uhr   

12.11. Gemeinsames Laternenfest mit den Stralauer Kitas Palmkernzeile und Bahr-
 feldtstraße 

13.11.  Studientag des gesamten Kollegiums  

18.11. Elternsprechtag  

25.11. Schulleitersprechstunde, 15-16 Uhr  

26.11. 2. Wandertag 

17.11. Hortausflug— Friedrichstadtpalast, 15-18.30 Uhr, Hortkinder, die nicht mitkom-
 men, müssen bis 14.30 Uhr abgeholt werden 

5./6. 12. Stralauer Weihnachtsmarkt 

9.12. Weihnachtsbasteln im Hort, 14-16 Uhr 

21.12.  Weihnachtsferien  

Aus den Musikschulen 

 

Die aLleGro e.V. Musikschule , 

die ihren Sitz auf Stralau hat, bie-

tet derzeit folgenden Instrumen-

tenunterricht an: Klavier, Flöte. 

Querflöte, Saxophon, Klarinette, 

Gitarre, Keyboard, Streichinstru-

mente, Gesang,  

Kontakt: Jana Dullin, 29 666 033, 

Mobil: 0177 30 94 367 

www.allegro-ev.de  

 

Die Musikschule Fröhlich bietet 

Unterricht in den Räumen der 

Thalia Grundschule für folgende 

Instrumente: Akkordeon, Melodi-

ka 

Kontakt: Thomas Riedel 

Tel:420 27 438, 01520 6761273 

thomas.riedel@musikschule-

froehlich.de  

www.musikschule-

froehlich.de/riedel 



 S e i t e  4  Neue AGs: Yoga, Tanz und Kunst  

Yoga für Kinder bietet einen 
idealen Ausgleich zu Stress, 
Reizüberflutung, Leistungs-
anforderungen sowie Aktivi-
täten ihres Alltages und er-
möglicht ihnen innere Span-

nungen abzubauen und Ruhe 
zu finden. Yoga berührt sie 
mit Techniken, die ihnen 
helfen sich jederzeit selbst zu 
regulieren. So nutzen sie z.B. 
gerne die Sorgenwolke in der 
sie mittels ihrer Gedanken 
alle Probleme und Ängste 
hineinpacken um sie 
dann vom stark pusten-
den Wind fortwehen zu 
lassen. Auch die gedank-
liche Verbindung mit 
ihrer persönlichen Wohl-
fühlfarbe, welche in den 
Körper einströmt und 
sich überall verteilt, hilft 
die eigene Mitte zu fin-
den. Je nach Alter und 
Interessen der Kinder 
sind yogische Techniken 
und Bewegungsübungen 
verpackt in Geschichten 
und Spiele. Diese ermögli-
chen ihnen ebenso eine Viel-
falt an körperlichen Aus-
drucksmöglichkeiten, kräfti-
gen ihre Muskulatur, erhal-
ten bzw. fördern die Beweg-
lichkeit ihres Körpers und 
verbessern das Konzentrati-
onsvermögen. Durch Nach-
spüren und Wahrnehmungs-
übungen lernen sie ihren 
Körper zu fühlen und auf 
ihre Empfindungen zu hören.  

Die „Yogahaltung „ gibt 

Halt im Körper und dadurch 

auch im Geist.  

Eine Yogastunde ist leben-

dig, bringt gute Laune und 
macht viel Spaß. 

 

Kathana Marschall-Wittkuhn 

Yoga-Lehrerin Insellicht 

 
 
 
 
Tanzen macht Spaß und 
ist ein guter Ausgleich 
zum stressigen Alltag, 
der auch vor unseren 
Jüngsten nicht halt 
macht.  
Mit dem Wegfall von Frau 
Wörner habe ich die Tanz 

AG aufgefangen, so dass 
unsere Tänzerinnen und Tän-
zer nicht traurig sein müssen. 
Bei dieser AG dürfen die 
Kinder kreativ sein, da sie 
ihre eigene Choreografie 
zum Lied finden müssen. 

Jeder darf seine Ideen mit 
einbringen.  
So bekommt jedes Tanzkind 
das Gefühl, ein sehr wichti-
ges Mitglied dieser AG zu 
sein. Es ist schließlich ihr 
Tanz. Ich möchte sie nur 
beratend begleiten. So macht 
es den Kindern  um so mehr 
Spaß ihren Tanz einzustudie-
ren, zu üben und bei Gele-
genheit zu präsentieren. 
 
 
 

C. Ehlert (Erzieherin) 

 

 

 

Wieso Kunst-AG — sie 
haben ja Kunst im Unter-
richt??  

Die Frage stellen sich viel-
leicht viele Eltern und ich 
möchte gern versuchen die 
Frage zu beantworten. 

In meiner Kunst-AG geht es 
locker zu, ich bin nicht an 
Unterrichtspläne gebunden 
und außerdem gibt es keine 
Noten. 

Der Kunstunterricht ist not-
wendig, weil auch Kinder, 
die sonst nicht viel Interes-
se an kreativen Tätigkeiten 
haben (oder das glauben), 
erreicht werden. 

Die Kunst-AG ist für diejeni-
gen, die Malen und Basteln 
ausprobieren möchten, ohne 
Noten und auch für diejeni-
gen die mehr Kunst machen 

wollen. 

In meinen Kunst-AG 
möchte ich dass die Kin-
der, verschiedene Tech-
niken kennen lernen, 
neue Wege zur Kreativi-
tät finden und dass sie 
die Lust am "Machen" 
erleben. Hier steht nicht 
das Ergebnis im Vorder-
grund sondern der Weg 
dahin. Auf diesem Weg 
entstehen viele schöne 
Ergebnisse, die wir, 
wenn es eine Möglich-

keit gibt, später gern zeigen 
wollen. Um Fragen zu beant-
worten stehe ich unter  

Tel: 0151-59232613 oder  
C.wahlberg3@gmail.com 
zur Verfügung.  
            

Carina Wahlberg  

Ständige AG-Termine 

 

Computer Kl.5-6 (Thomas 

Herbrich), Di & Mi, 15-15.45, 

Computerraum 

Kunst Kl.4-6, (Carina Wahlberg), 

Di, 15-16.30, Werkstatt 

Kunst Kl. 1-3 (Elisabeth Warze-

cha), Fr, 14.30-16.00, Werkstatt, 

wechselnde Gruppen 

Tanz, (Frau Ehlert) Kl.1-2 Mi, 

16.15-17, Kl.3-5, Mi, 17-17.45, 

Aula 

Hort-Club, Kl.3-5, wechselnde 

Gruppen, Mi, 14.30-15.30 Uhr 

Chor (Musikschule ALleGro, Frau 

Blumenthal), Do, 14.30-15.30, 

Aula 

Yoga, Kl.1-2, (Kathana Wittkuhn), 

Do, 14-15.00, Musikraum 

Werken (Mario Leuenberg) wech-

selnde Klassen für jeweils sechs 

Wochen, Beginn nach den Herbst-

ferien, Do, 16 .15 Uhr 

Mädchenfußball (Robert Nickel) 

1./2. Klasse, Fr, 14 Uhr,  

3.-6. Klasse Fr, 15.00 Uhr 

Schülerzeitung Kl. 3-6, (Frau 

Tietjen) Fr. 14-15.30 Uhr, Com-

puterraum  

Hort-Club 

Der Clubnachmittag kann aus 

organisatorischen Gründen in 

seiner bisherigen Form so nicht 

mehr stattfinden. Es wird weiter-

hin gruppenübergreifende Ange-

bote geben, allerdings in kleine-

rem Rahmen, d.h. immer am 

Mittwoch von 14.30 Uhr-15.30 

Uhr für 20 Kinder aus den Klas-

sen 3-5.  

1. Termin 4.11. im Bastelraum 

Die Planung für die Klassen 1 

und 2 ist noch nicht abgeschlos-

sen. 

Simonitti-Luipold 
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Neues Schuljahr! Neues 
Glück! Neues Motto! Alles 
NEU … 

Nach dem Sommerschlaf 
trudeln nun alle wieder ein 
und wir begrüßen unsere 
Schulanfängerinnen und 
Schulanfänger auf das Herz-
lichste! Alles was bleibt ist 
die Veränderung: Plötzlich, 
quasi über Nacht ist genug 
Platz da. Durch den Neubau 
stehen ungeahnte Möglich-
keiten für schon lange nicht 
mehr für möglich gehaltene 
Aktivitäten zur Verfügung: 
Yoga für Kinder, echter 
Teilungsunterricht, Sozialar-
beiterinnen an der Schule 
mit Streitschlichtertraining. 

 Bei soviel „Good News“ 
wird der Skeptiker misstrau-
isch. Da ruft auch noch die 
Lottostiftung an und be-
hauptet, das ein längst abge-
schmettert geglaubter An-
trag nun doch noch bewilligt 
werden kann. Was? Wo soll 
das alles enden? Wenn wir 
die Bürokratie der Lottostif-
tung korrekt bewältigen, 
können wir noch in diesem 
Winter der Schule einen 
Hochleistungskopierer zur 
Verfügung stellen. Ja, für 
sowas ist der Förderverein 
da! Die Schülerzeitung, der 
Elternbrief (beide Projekte 
sind vom Förderverein ge-

fördert) und z.B. die tollen 
Projekte von Frau Sadler im 
Deutschunterricht können 
demnächst auf diesem ver-
vielfältigt werden.  

Bereits zu diesem Zeitpunkt 
kann der Förderverein stolz 
auf geförderte Aktivitäten 
im frischen Halbjahr verwei-
sen: Wir haben das Startgeld 
für die Thalia-Mannschaft 
beim Marathon (28 Kinder) 
berappt. Auf die Kondition 
unserer Kinder sind wir seit 
dem Sponsorenlauf im letz-
ten Schuljahr ja besonders 
stolz!  

Unser Verkehrssicherheits-
Flyer ist rechtzeitig zum 
neuen Schuljahr in allen 
Ranzen gelandet. An der 
Anzahl der Förderanträge 
sehen wir, das sowohl die 
Aktivitäten an unserer Schu-
le immer mehr werden, wie 
auch  das unser Bekannt-
heitsgrad wächst — das ist 
gut so! Die ersten Anträge 
auf Mitgliedschaft im För-
derverein sind frisch aus den 
JÜL-Klassen eingetroffen. 
Das dürfen ruhig noch ein 
paar mehr werden.  

Die Mitgliedschaft kostet 
einen Euro im Monat und 
wir sind ein gemeinnütziger 
Verein. Sprich eine Spende 
ist bestens von der Steuer 

abzusetzen und kommt ih-
rem Kind und deren Umge-
bung direkt zugute. Möchte 
ihr Sohn/ihre Tochter beim 
Kinder-Yoga mit machen? 
Der Förderverein wird die 
Matten und Decken bezahlt 
haben u.v.a.m..  

Am 12. November treffen 
wir uns dann bei Glühwein 
und Kinderpunsch zum 
Lampionumzug mit der KI-
TA Palmkernzeile, um ge-
meinsam durch unser Viertel 
zu ziehen, dem Fanfarenzug 
hinterher. Liebgewonnene 
Traditionen bleiben. Ein 
Glück!  

So wünsche ich uns allen 
neue Einblicke, wenn das 
neue Schul-Motto ‚Afrika‘ 
uns durch das Schuljahr 
begleiten wird. 

PS: Übrigens — der Weih-
nachtsmarkt am Speicher 
(5./6. Dezember) wird dieses 
Jahr wieder Tausende auf 
die Halbinsel locken. Wir 
werden einen Stand haben. 
Vielleicht können wir uns 
dort ein wenig unterhalten 
…  

Lieben Gruß, Ihr 

Gerd Fittkau, Vorstand 

 

...Fortsetzung Schulsozialarbeit 
Unsere Angebote beste-
hen u.a. aus Gruppen- 
und Einzelarbeit mit Kin-
dern, Beratungsangebo-
ten, Konfliktlösung, ver-
schiedenen erlebnisorien-
tierten Methoden der so-
zialen Arbeit, Vernetzung 
in den Sozialraum. In 
Planung befindet sich das 
Angebot eines  Elternca-
fes, zu dem wir Sie in der 
nächsten Zeit herzlich 
einladen möchten.  Unser Ziel an der Thalia Grund-

schule ist eine lebendige 
und partnerschaftliche 
Zusammenarbeit zwi-
schen allen Beteiligten 
wie SchülerInnen, Eltern, 
LehrerInnen, ErzieherIn-
nen und Pädagogen zu 
bewirken.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

Vivian Reimann und  

Susann Winkler 

Der Verkehrsflyer ist 
fertig und müsste bei 
allen Kindern im Ran-
zen gelandet sein. 

An dieser Stelle möch-
ten wir uns noch ein-
mal ganz herzlich bei 
der Illustratorin Antje 
Kahl bedanken. Sie hat 
die wunderbaren Bil-
der für den Flyer  kos-

tenlos gemalt.  

Danke! 

 


